
Der zweite Sonntag im Monat September
ist bundesweit dem Tag des offenen
Denkmals vorbehalten. Am 10.09.2017
werden Denkmale wieder in den Mittel-
punkt gerückt. Auch in der Stadt
 Glauchau gibt es interessante Angebote,
die unter dem Motto „Macht und Pracht“
stehen und zu einem Besuch einladen.
Das Glauchauer Museum beispielsweise
präsentiert zwei restaurierte Porträts.
Mehr zu den Veranstaltungen lesen Sie
auf Seite 5.
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„Kinogeschichten“ am 15. September 2017, 18:00 Uhr
im Lesesaal der Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau

Michael Wüstefeld liest aus seinem Buch
„Kinogeschichten“ und spricht im An-
schluss mit Peter Teichmann (Glauchau),
Sohn einer Filmtheater-Familie

„Auch wenn sie sich vornehm »Filmtheater« nannten,
 waren die meisten von ihnen nur Flohkisten. Es waren
 Ballhäuser, Gasthöfe, Turnhallen, Schulaulen, Ho� rsäle,
 Kulturhäuser. Aber es gab sie. Sie spielten dreimal am Tag,
Sonntagvormittag für Kinder und mitunter eine Matinee.
Ihre Sitze waren meistens hart, knarrten, quietschten,
knallten bei jeder Bewegung. Manchmal war es in den
 Reihen so kalt, daß man noch im Wintermantel fror. Dann
wieder stand die Luft im Saal, so daß zwischenzeitlich die
Türen geöffnet werden mußten.“ (Auszug aus „Kino -
geschichten“ von Michael Wüstefeld)

„Detailversessen und ironisch gebrochen erzählt der
Dresdner Autor Michael Wüstefeld von seinen „Kinoerleb-
nissen“ in den 1960er Jahren - von den Filmen, die damals
liefen, als er Filmbühnen, Lichtspieltheater und Paläste
ebenso wie Prädikatshürden und Sommerfilmtage enter-
te.“

Michael Wüstefeld, geboren 1951 in Dresden, 1970 – 1974
Studium der Landtechnik an der TU Dresden, 1974 – 1991
Mitarbeiter in einem Dresdner Ingenieurbüro, ab 1993
 freiberuflicher Autor und Kritiker, seit 1996 Mitglied im
deutschen P.E.N.-Zentrum. Zuletzt erschienen: „Das
 AnAlphabet“ (2007), „Paris, geschenkt“ (2008), „Fünf -
kirchen fünf vor zwölf. Ein Pécs-Tagebuch“ (2016).

Peter Teichmann ist der Sohn einer Filmtheater-Familie.
Seinem Vater Alfred gehörte der „Faun-Palast“ in Dresden.

Nach dem Krieg wurde er enteignet. Zu DDR-Zeiten leitete
Alfred Teichmann als Treuhänder des amerikanischen
 Besitzers Kuran die „Kammerlichtspiele“, das „Alipa“ und
das „Gloria“ in Glauchau. Peter Teichmann, 1937 in
 Dresden geboren, absolvierte eine Ausbildung zum Fein-
mechaniker bei Zeiss Ikon Dresden. Danach schloss sich
eine Ausbildung zum Kinotechniker im VEB Filmtheater-
technik Berlin – Außenstelle Dresden an. In dieser Firma
war er 15 Jahre als Technischer Revisor im Außendienst
tätig. Nach seiner Kündigung im Jahre 1960 arbeitete er in
der Firma seines Vaters „Kinoprojektion Alfred Teich-
mann“, Goetheweg 2 in Glauchau als Betriebs- und Techni-
scher Leiter. Produziert wurden Projektionswände und
Großbildwände. 1974 übernahm er nach dem Tod seines
Vaters die Firma und war damit alleiniger Hersteller von
Projektions- und Großbildwänden. Die Firma führte er bis
zur politischen Wende und gründete anschließend mit
 seinem Sohn  eine Handelsvertretung für fototechnische
Artikel, die sein Sohn bis heute weiterführt.

Das Gespräch über die Kinolandschaft in Glauchau und
Umgebung (vormals Kreis Glauchau) moderiert der ehe-
malige Leiter der „Kammerlichtspiele“ Glauchau und Leiter
der Kreisfilmstelle Glauchau, Rainer Klement. Er erzählt
über die Zeit von 1981 bis 1990 einige, vielleicht schon 
in Vergessenheit geratene, Dinge und Veranstaltungen.
 Rainer Klement, heute Leiter des „Freizeitparadieses“,
machte es sich zur Aufgabe, das Kino an sich nicht nur als
einen Platz zum Abspielen von Filmen zu betrachten,
 sondern als kulturelles Zentrum zu verstehen. So fanden
Konzerte in Zusammenarbeit mit dem „Jazzclub Glauchau“
und dem Jugendclub „Podium“ statt.

Fortsetzung auf Seite 2
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Amtlicher Teil – 17I2017

Einwohnerversammlung 
für das Stadtgebiet 
der Großen Kreisstadt Glauchau
Der Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt
 Glauchau, Dr. Peter Dresler, lädt im Namen des
 Glauchauer Stadtrates sowie der Stadtverwaltung
Glauchau alle Einwohnerinnen und Einwohner des
Stadtgebietes Glauchau recht herzlich zu einer
 Einwohnerversammlung

am Dienstag, dem 12.09.2017, 18:00 Uhr
in den Ratssaal des Rathauses, Markt 1 ein.

Im Rahmen der Versammlung haben die anwesen-
den Einwohnerinnen und Einwohner die Möglichkeit,
Anfragen oder Anliegen an den Oberbürgermeister
sowie die Stadträtinnen und Stadträte zu richten.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! �

Der beste Weg,die Zukunft vorauszusagen,
ist, sie zu gestalten. Willy Brandt

Spruch der Woche

Baustellen in der Region

Über laufende Ausschreibungen informieren Sie sich bitte über die Internet-Präsentation der Großen Kreis-
stadt Glauchau unter www.glauchau.de. �

Laufende Ausschreibungen der 
Stadtverwaltung Glauchau nach VOB/A bzw. VOL/A 

Fortsetzung von Seite 1

Der „Filmclub 73“ am Haus zeigte den „Besonderen
Film“, organisierte aber ebenso Matineen und die
legendären  „Kinonächte“. Am Haus etablierte sich
ein über die  Bezirksgrenzen hinaus bekannter Film-
club – „Moritz“, für alle Kinder, die noch mit drei
Augen sehen können.
Sie merken schon, es gibt viel Interessantes aus
den verschiedensten Zeiten zu erzählen und zu 
hören. Kommen Sie vorbei! 

Eintritt: frei

Kirsten Petermann
Leiterin Stadt- und Kreisbibliothek Glauchau �
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Glauchau, August-Bebel-Straße Vollsperrung, Straßenausbau U 1: Kreisverkehr Leipz. Platz- voraussichtlich bis
(ab Talstraße nach Einmündung Güterbahnhofstr.-Bahnhofstr.- 13.10.2017
Leipziger Str. bis Aug.-Bebel-Str. E.-Fraaß-Str.-Schlachthofstr.;
vor Einmündung Schlachthofstr.) U 2: Aug.-Bebel-Str.- Schlachthofstr.-

E.-Fraaß-Str.-Bahnhofstr.-Güterbahnhofstr.-
Kreisverkehr Leipz. Platz;

Niederlungwitz, Straße des Friedens Vollsperrung, Verlegung Kanal und Trinkwasser Hauptstraße bzw. voraussichtlich bis
(zw. Bergstraße und Mühlenstr.) Lungwitztalstraße (S 252) 20.12.2017
Glauchau, Marienstraße Vollsperrung, grundhafter Ausbau voraussichtlich bis

02.12.2017
Glauchau, Auestr. halbseitige Sperrung mit Einbahnstraßenregelung U5: Meeraner Str., Lindenstraße voraussichtlich bis
(zw. Waldenburger Str. und Meeraner Str.) in Richtung Meeraner Str., Wechsel Trinkwasser 29.09.2017
Glauchau, Egghalde Vollsperrung,Verlegung Trinkwasserleitung und voraussichtlich bis

Mischwasserkanal 30.09.2017
Glauchau, Rothenbacher Marktsteig Vollsperrung, Brückenbau voraussichtlich bis

15.09.2017
Glauchau, Höckendorfer Weg Vollsperrung, Kanalbau voraussichtlich bis 

08.12.2017
Unter www.glauchau.de können Sie unter News den aktuellen Baustellenreport aufrufen. Jede oben aufgeführte Verkehrsraumeinschränkung beruht auf von Bau -
unternehmen beantragten und von der Stadtverwaltung genehmigten Maßnahmen. Für die Einhaltung der Termine zeichnen die Bauunternehmen verantwortlich. �

Nachruf
Die Stadt Glauchau trauert um Herrn 

Lutz Walther
geb. 13.02.1939            gest. 17.08.2017

Lutz Walther war von 1999 bis 2014 im
 Glauchauer Seniorenbeirat tätig. Während
 dieser Zeit fungierte er auch als Vorsitzender
des Beirates. Im Rahmen seiner Beiratstätigkeit
setzte er sich für die Bedürfnisse und Erwartun-
gen älterer Menschen ein und engagierte sich
für eine seniorengerechte Politik. Vor allem 
die sportlichen Belange der Seniorinnen und
Senioren waren ihm sehr wichtig. 
Für seine langjährige ehrenamtliche Arbeit –
u. a. beim Kreissportbund Chemnitzer Land und
beim SV Fortschritt Glauchau e. V. – wurde Lutz
Walther im Rahmen des Neujahrsempfangs 
der Stadt Glauchau im Jahr 2009 für seine
 besonderen Leistungen im Ehrenamt mit der
Ehrenmedaille der Großen Kreisstadt Glauchau
ausgezeichnet.
Lutz Walther hat über Jahrzehnte hinweg eine
unverzichtbare Arbeit für das Gemeinwohl
 geleistet und dazu beigetragen, dass Kinder,
 Jugendliche und Senioren ihre Freizeit mit
sportlichen Aktivitäten gestalten können.
Die Große Kreisstadt Glauchau wird Herrn Lutz
Walther ein ehrendes Andenken bewahren.

In aufrichtiger Anteilnahme

Der Oberbürgermeister 
der Großen Kreisstadt Glauchau 
im Namen des Glauchauer Stadtrates 
sowie des Seniorenbeirates



3

17I2017 – Amtlicher Teil

1. Am 24. September 2017 findet die Wahl zum 
19. Deutschen Bundestag statt. 
Die Wahl dauert von 08:00 Uhr bis 18:00 Uhr.

2. Die Stadt Glauchau ist in 15 allgemeine Wahl -
bezirke eingeteilt. In den Wahlbenachrichtigungen,
die den Wahlberechtigten bis zum 3. September
2017 zugegangen sind, sind der Wahlbezirk und
der Wahlraum angegeben, in dem der Wahl -
berechtigte wählen kann. Die Wahlräume der
Wahlbezirke 1-5, 7-11 sind barrierefrei zugänglich,
in den Wahlbezirken 6 und 12 sind die Wahlräume
für Rollstuhlfahrer mit Hilfestellung erreichbar.
Nicht barrierefrei sind die Wahlräume der Wahl -
bezirke 13-15. 
Die Briefwahlvorstände treten am Wahltag zur Er-
mittlung des Briefwahlergebnisses um 16:00 Uhr
im Ratshof, Markt 1 in den Zimmern 1.16 und
6.31 zusammen. 

3. Jeder Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum
des Wahlbezirks wählen, in dessen Wähler -
verzeichnis er eingetragen ist. 
Die Wähler haben die Wahlbenachrichtigung und
ihren Personalausweis oder Reisepass zur Wahl
mitzubringen. 
Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abge-
geben werden.
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder
Wähler erhält bei Betreten des Wahlraumes einen
Stimmzettel ausgehändigt.
Jeder Wähler hat eine Erststimme und eine Zweit-
stimme.
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender
Nummer
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck

die Namen der Bewerber der zugelassenen
Kreiswahlvorschläge unter Angabe der Partei,
sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet,
auch dieser, bei anderen Kreiswahlvorschlägen
außerdem des Kennworts und rechts von dem
Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die
Kennzeichnung, 

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck
die Bezeichnung der Parteien, sofern sie eine
Kurzbezeichnung verwenden, auch dieser, und
jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der
zugelassenen Landeslisten und links von der
Parteibezeichnung einen Kreis für die Kenn-
zeichnung.

Der Wähler gibt seine Erststimme in der Weise ab,
dass er auf dem linken Teil des Stimmzettels
(Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes
Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich
macht, welchem Bewerber sie gelten soll, und
 seine Zweitstimme in der Weise, dass er auf dem
rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch
ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere
Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landes-
liste sie gelten soll.
Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer Wahl-
zelle des Wahlraumes oder in einem besonderen
Nebenraum gekennzeichnet und in der Weise
 gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht
 erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht foto-
grafiert oder gefilmt werden.

4. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die
Wahlhandlung erfolgende Ermittlung und Fest -
stellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind
öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist.

5. Wähler, die einen Wahlschein haben, können an
der Wahl im Wahlkreis, in dem der Wahlschein
ausgestellt ist,
a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahl-

bezirk dieses Wahlkreises oder
b) durch Briefwahl teilnehmen.
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von
der Gemeindebehörde einen amtlichen Stimm -
zettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag so-
wie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaf-
fen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im
verschlossenen Stimmzettelumschlag) und dem
unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig der

auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle
zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltage bis
18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei
der angegebenen Stelle abgegeben werden.

6. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur
einmal und nur persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4
des Bundeswahlgesetzes).
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges
 Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis
verfälscht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren
oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist straf-
bar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des Strafgesetzbuches).

Glauchau, den 26.06.2017

gez. Dr. Peter Dresler
Oberbürgermeister der Stadt Glauchau �

Große Kreisstadt Glauchau
Wahlbekanntmachung 

Wahlbenachrichtigungen 
werden zugestellt – Beantragung 
Briefwahl per Internet möglich
Hausbriefkasten mit Sorgfalt leeren

In diesen Tagen – spätestens bis 03. September
2017 – werden die Wahlbenachrichtigungsbriefe für
die Wahl des 19. Deutschen Bundestages zugestellt.
Erfahrungsgemäß wird die Wahlbenachrichtigung
zwischen anderen Postsendungen leicht übersehen
und eventuell mit Werbeprospekten zusammen
 weggeworfen. Daher bitten wir alle Bürger in dieser
Zeit um besondere Aufmerksamkeit beim Leeren
 ihres Hausbriefkastens!
Wahlscheine und Briefwahlunterlagen können mit -
hilfe des Antrags auf der Rückseite der Wahlbenach-
richtigung oder per Internet unter www.glauchau.de
online beantragt werden. Dafür werden allerdings
Angaben aus der Wahlbenachrichtigung benötigt –
eine Beantragung auf diese Weise ist daher erst
möglich, nachdem diese zugestellt wurde. �

Hiermit wird gemäß § 4 Abs. 1 Gesetz zur Regelung
des Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungs -
zustellungsrechts für den Freistaat Sachsen
(SächsVwVfZG) in Verbindung mit § 10 Verwal-
tungszustellungsgesetz (VwVZ) für folgende Person
öffentlich zugestellt: 

Der an Herrn Werner Zeise, letzte bekannt Anschrift:
29 A Rue des Imprimeurs in 67200 Strasbourg,
Frankreich, gerichtete Bescheid vom 19.07.2017,
 Aktenzeichen: 656.31.102-17 wird durch Aushang
dieser Benachrichtigung an der allgemeinen Aus-
hangstelle der Stadt Glauchau im Eingangsbereich

zum Ratshof, Informationssäule im Atrium, Markt 1,
gemäß den oben genannten gesetzlichen Regelungen
öffentlich zugestellt.

Tag des Aushanges der Benachrichtigung: 
01.09.2017 
Tag der Abnahme der Benachrichtigung: 
15.09.2017 

Zeitgleich mit dem Tag des Aushangs erfolgt die
 Veröffentlichung der Benachrichtigung im Amtlichen
Mitteilungsblatt (Stadtkurier) der Stadt Glauchau.
Der Bescheid kann in der Stadtverwaltung Glauchau,

Fachbereich 3.10, Zimmer 6.18, Markt 1, 08371
Glauchau zu den nachfolgend benannten Sprechzei-
ten eingesehen und abgeholt werden.
Sprechzeiten: Montag: 09:00 – 12.00 Uhr

Dienstag: 09:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr

Der jeweilige Bescheid gilt an dem Tag zugestellt, an
dem seit dem Tag des Erscheinungsdatums des Amt-
lichen Mitteilungsblattes zwei Wochen verstrichen
sind. Mit diesem Tag wird die Anfechtungsfrist in
Lauf gesetzt. �

Öffentliche Zustellung

Hiermit wird gemäß § 4 Abs. 1 Gesetz zur Regelung
des Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungszu-
stellungsrechts für den Freistaat Sachsen
(SächsVwVfZG) in Verbindung mit § 10 Verwal-
tungszustellungsgesetz (VwVZ) für folgende Person
öffentlich zugestellt: 

Der an Frau Mary Catherine Higgins, letzte bekannte
Anschrift: 109 Aysbury Dr. Holland-on-Sea in Essex
CO 155 RD, Großbritannien, gerichtete Bescheid vom
06.06.2017, Aktenzeichen: 656.31.024-17 wird
durch Aushang dieser Benachrichtigung an der allge-
meinen Aushangstelle der Stadt Glauchau im Ein-

gangsbereich zum Ratshof, Informationssäule im
Atrium, Markt 1, gemäß den oben genannten gesetz-
lichen Regelungen öffentlich zugestellt.

Tag des Aushanges der Benachrichtigung: 
01.09.2017 
Tag der Abnahme der Benachrichtigung: 
15.09.2017 

Zeitgleich mit dem Tag des Aushangs erfolgt die
 Veröffentlichung der Benachrichtigung im Amtlichen
Mitteilungsblatt (Stadtkurier) der Stadt Glauchau.
Der Bescheid kann in der Stadtverwaltung Glauchau,

Fachbereich 3.10, Zimmer 6.18, Markt 1, 08371
Glauchau zu den nachfolgend benannten Sprechzei-
ten eingesehen und abgeholt werden.
Sprechzeiten: Montag: 09:00 – 12.00 Uhr

Dienstag: 09:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag: 09:00 – 12:00 Uhr

Der jeweilige Bescheid gilt an dem Tag zugestellt, an
dem seit dem Tag des Erscheinungsdatums des Amt-
lichen Mitteilungsblattes zwei Wochen verstrichen
sind. Mit diesem Tag wird die Anfechtungsfrist in
Lauf gesetzt. �

Öffentliche Zustellung
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Nichtamtlicher Teil – 17I2017

Vom 30. Juli bis 06. August weilten 16 Studenten 
der unterschiedlichsten Fachrichtungen aus zehn
verschiedenen Nationen in Glauchau, um am Projekt
„Sommerschule 2017“ für die Industriebrache Palla
an der Otto-Schimmel-Straße zu arbeiten.

Ein bewegender Start war die Begrüßung im Rittersaal des Schlosses Hinter -
glauchau mit anschließender Führung durch die Ausstellung mit Werken Salvador
Dalís. Thorsten Dahlberg schilderte den Werdegang des Künstlers. Dank profes-
sioneller Unterstützung konnten auch alle englischsprachigen Teilnehmer seinen
Ausführungen gut folgen.
Es folgten zwei Tage intensiven Inputs: am Montag, den 31. Juli führte Monika
Hanns, die Vorsitzende des Glauchauer Denkmalvereins, durch die Räumlich -
keiten der Palla-Brache, ergänzt durch Ausführungen vom Künstler Fritjof
 Herrmann.  Danach erläuterte Gunnar Heerdegen, Fachbereichsleiter Planen und
Bauen bei der Stadt Glauchau, städtebauliche Prämissen. Am Dienstag führte er
mit seinem Mitarbeiterteam die Studenten durch Glauchau, um an konkreten
 Beispielen die Handlungsschwerpunkte deutlich zu machen. Damit konnten die
jungen Leute auch nachvollziehen, welche Aufgaben im Sanierungsgebiet
 „Scherberg“  anstehen. Eine interessante Podiumsdiskussion mit dem Historiker
Rolf Scheurer beschloss den Tag mit vielen geschichtlichen Hintergründen, die
der Experte in größter Selbstverständlichkeit in englischer Sprache vortrug.

Die danach beginnenden Gruppenarbeiten wurden nur von kleinen Ausflügen
 unterbrochen. So lauschten die Studenten am Mittwochmittag den Klängen der
Silbermannorgel in der Georgenkirche. Den Abend verbrachten alle gut gelaunt
am Gründelteich. Dort organisierte Ilka Bachmann, die Pächterin des dortigen
Bootsbetriebes, ein zünftiges Abendessen und eine Gondelpartie, die von 
der  untergehenden Sonne begleitet wurde. Am Donnerstag folgte eine Kino -
aufführung im Schülercafé Otto-Schimmel-Straße in Zusammenarbeit mit dem
Clubkino Glauchau.
Nach intensiver Arbeit – teilweise bis in die Nachstunden – konnten am Samstag-
abend die Ergebnisse aus den vier Arbeitsgruppen in der Palla öffentlich präsen-
tiert werden. Anwesende, Begleiter und Besucher waren überrascht von den
 vielfältigen Vorschlägen, Ideen und Gedanken, die via Beamer an den Wänden der

Räume zu sehen waren. Am eindrucksvollsten blieb sicherlich den Zuhörern, wie
die jungen Menschen auf Glauchau blickten und dass sie, wie auch die Betreuer,
sich in unsere Stadt verliebten. Die Verbundenheit der Menschen mit ihrer Stadt
und der Zusammenhalt in der Feuerwehr bewegte die Teilnehmer am meisten. 
Viele haben zum Gelingen dieser Woche beigetragen und neben der Freiwilligen
Feuerwehr Glauchau und den schon erwähnten Akteuren sei auch der BA
 Glauchau gedankt, die ihr Wohnheim für die Unterbringung zur Verfügung stellte.
Unser Dank geht ebenso an die Betreuer des Leibniz Instituts für Länderkunde, die
Uni Graz sowie Kathleen Scheurer und die Mitarbeiter des Projektes inducult 
2.0 des Landkreises Zwickau. Die Ergebnisse ermöglichen uns eine andere Sicht
auf das Thema und so bleibt etwas von der Begeisterung der jungen Menschen
und ihrem Spirit in unserer Stadt erhalten….

Astrid Modrack
Weberag mbH �

Junge Menschen blicken auf Glauchau und entwickeln Handlungsmöglichkeiten für die Palla

Gunnar Heerdegen erläuterte den Studenten Handlungsschwerpunkte für das Objekt Palla.
Foto: L. Schwope

Projektarbeit in der Palla. Die Studenten brachten zahlreiche interessante Ideen und Gedan-
ken zu Papier… Foto: Stadt Glauchau

…sprachen und diskutierten über ihre Arbeiten. Die Zusammenfassung für die  öffentliche
Vorstellung fand ihren Abschluss in der Präsentation „PALLADIUM“. Foto: weberag 

„PALLADIUM” bildet die Ergebnisse der Gruppenarbeit ab. Ein Beispiel zeigt den „PALLADIUM garden“ – ein grüner öffentlicher Raum als Erholungs-, Kommunikations- und Verweilzone mit
Gewächshaus, Spielplatz, Restaurants und mehr. © R. Stichmann, V. Borodkina, V. Nuianzina 



Öffnung des Wasserturmes Gesau

Zum diesjährigen Tag des offenen Denkmals, öffnet
auch der Wasserturm Gesau seine Türen und
 Balkone für die Besucher. Von 14:00 – 17:00 Uhr
sind Mitglieder des Bürgervereins für Gesau,
 Höckendorf und Schönbörnchen e. V., die den Turm
bewirtschaften und instand halten, vor Ort, um die
ehemalige Funktion und  Bedeutung des Wasser -
turmes für die Ortschaft zu erläutern. Gemeinsam mit
der Kirchgemeinde Gesau sowie der Jungen Gemein-
de sorgen sie mit Kaffee, Kuchen und anderen

 Kleinigkeiten für das leibliche Wohl der Besucher 
und haben diverse Ausstellungen vorbereitet. Diese
 geben u.a. Einblicke in das Leben und Wirken von
Wilhelm Stolle und es sind ausgewählte Gemälde
von Gerhard Ahnert zu  besichtigen.  Außerdem ist die
 Besteigung des Wasserturmes möglich, um bei
schönem Wetter die Aussicht zu  genießen.
Die Organisatoren würden sich über reges Interesse
an diesem Tag freuen.
Weitere Informationen zum Wasserturm Gesau unter 
www.buergerverein-ghs.de.

Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau

Am Sonntag, den 10. September 2017 hat das
 Museum und die Kunstsammlung Schloss Hinter-
glauchau passend zum diesjährigen Thema die
 Präsentation  zweier ganzfiguriger restaurierter Por-
träts vorbereitet. Es handelt sich dabei um Gemälde
von Anton Raphael Mengs sowie Anton Graff. Die
Porträts zeigen einerseits die Gattin des spanischen
Gesandten am kaiserlichen Hof in Wien, Isabel
 Parreno Marquesa de Llano (1751-1823) und ande-
rerseits den Grafen Carl Heinrich III. von Schönburg
(1757-1815). Beiden Gemälden ist die Übertragung
eines  höfischen Bildtypus in eine an den individuellen
Wünschen der Auftraggeber  orientierte Lösung
 eigen.
Am Kostüm der Marquesa Isabel finden sich folk -
loristische Elemente als  Bekenntnis zur eigenen
 nationalen Identität. In der speziellen, aus der eng -
lischen Porträtmalerei stammenden Beinhaltung 
des Grafen ist ein aufgeklärter Bildungsanspruch
 erkennbar.   
Die Präsentation zum Tag des offenen Denkmals
kann von 11:00 bis 17:00 Uhr während der Öff-
nungszeit des Museums besucht werden. �
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„Macht und Pracht“ heißt
das bundesweite Motto des
 Tages des offenen Denkmals
am 10. September in
 diesem Jahr. Dabei gibt es
vielfältige Ausdruckformen
von „Macht und Pracht“ in

allen relevanten Bereichen von Architektur- und
Kunstgeschichte, mit denen man sich einmal be-
wusster auseinandersetzen kann.

Die bundesweite Eröffnung findet in diesem Jahr in
Bad Doberan statt. Die Deutsche Stiftung Denkmal-
schutz schreibt: 
„Der Tag des offenen Denkmals macht spürbar, was
für eine große Rolle Denkmale in unserem Leben
spielen und wie sie die Gegenwart prägen. […] Der
Tag des offenen Denkmals ist bis heute eine Erfolgs-
geschichte – und das wichtigste Schaufenster des
Denkmalschutzes in Deutschland.“

Mehr dazu und zum Programm auf 
www.tag-des-offenen-denkmals.de.

Auch aus der Stadt Glauchau haben sich in diesem
Jahr wieder Vereine, Gemeinschaften und Einrich-
tungen mit ihren Aktionen und Veranstaltungen für
2017 bei der Stiftung angemeldet. In einem nachfol-
genden Überblick stellen wir Ihnen die jeweils be-
kannten  öffentlichen Angebote vor:  

Denkmalverein Glauchau e. V.

Der Denkmalverein hat sich für den 10. September
2017 Bernd Sikora eingeladen. Der Freie Architekt,
Künstler und Buchautor wird um 10:00 Uhr in der
 Internationalen Grundschule, Lindenstraße 28 einen
kulturhistorischen Vortrag „Vom  Handwerk zur
 Industrie – Wege der Industriearchitektur bis in die
Gegenwart“  halten mit auf das Textilgewerbe sowie
Glauchau zugeschnitten Möglichkeiten zum
 „Erhalten durch neue Nutzung“.

Bernd Sikora ist Mitglied der Architektenkammer
Sachsen, Ehrenmitglied im Deutschen Werkbund
Sachsen und im Bund Bildender Künstler Leipzig. Er
ist langjährig Lehrbeauftragter an Hochschulen bzw.
Universitäten. Von ihm sind  Publikationen, wie
 „Industriearchitektur in Sachsen – Erhalten durch
neue  Nutzung“ oder die Reihe „Das Leipziger Wald-
straßenviertel“ erschienen.  

Gleichzeitig findet eine Fotoausstellung „Glauchauer
Industriebauten – einst und jetzt“ statt. Geöffnet ist
bis 16:00 Uhr. Der Eintritt ist frei. Weitere Informa-
tionen unter http://denkmalverein-glauchau.de/

Kirchgemeinde St. Georgen

Anlässlich des Tages des offenen Denkmals 2017
sind Gäste und Besucher in die St. Georgenkirche
zum  Verweilen, Staunen und zur Ruhe kommen
einge laden. Dabei werden Sie erleben, dass das
 Gotteshaus kein altes und historisches  Gebäude ist,
sondern ein Ort, an dem Menschen gestärkt werden
und  gemeinsam Glauben leben. 

Geplant sind: 
10:00 Uhr – Gottesdienst mit Abendmahl
11:00 – 16:30 Uhr – Offene Kirche
11:30, 13:30, 14:15 und 15:00 Uhr – Turmführung 

Seien Sie herzlich willkommen!

Tag des offenen Denkmals 2017: Macht und Pracht

Die Kirche St. Georgen, Foto: M. Große
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Die Leiterin des Amtes für Kreisentwicklung, Bauaufsicht und Denk-
malschutz in der Verwaltung des Landkreises Zwickau, Annegret von
Lindeman, macht darauf aufmerksam, dass das Landesamt für Denk-
malpflege Sachsen für die Öffentlichkeit einen Internetzugang zur

Denkmalliste und Denkmalkartierung eingerichtet hat.
Sie erklärt, dass das Landesamt den gesetzlichen Auftrag hat, als Grundlage für
den Schutz und die Pflege von Kulturdenkmalen, diese zu listen.

„Ich finde es gut, dass nun nicht nur alle Beteiligten, sondern auch Interessierte
unkompliziert aktuelle Informationen zum Denkmalbestand abrufen können.  
Unter Beachtung der Benutzerhinweise steht die Denkmaldatenbank unter
http://www.lfd.sachsen.de/1406.htm zur Verfügung.“, so die Amtsleiterin.

Amt für Kreisentwicklung, Bauaufsicht und Denkmalschutz �

Die Stadt Glauchau kann sich über eine Zuwendung in Höhe von 1,7 Mio. Euro für
die Lückenschließung in der Breitbandinfrastruktur freuen. Ende Juli 2017 sind
die Fördermittel des Bundes zum Breitbandausbau in Glauchau bewilligt worden.
Die Förderung erfolgt aus Mitteln des Bundesministeriums für Verkehr und
 digitale Infrastruktur für den Ausbau des schnellen Internets. 

Ziel des Bundesförderprogramms für den Netzausbau ist es, hochleistungsfähige
Breitbandnetze in unterversorgten Gebieten zu errichten. Das Förderprogramm
ermöglicht in bislang unterversorgten Gebieten einen flächendeckenden Ausbau
mit 50 Mbit pro Sekunde. Das Bundesförderprogramm richtet sich dabei an Kom-
munen und Landkreise zur Schließung der Lücken bei der Breitbandversorgung.

Im Vorfeld der Fördermittelbeantragungen wurde die vorhandene Ist-Versorgung
in Glauchau ausgewertet. Nach der gültigen Förderrichtlinie wird der Ausbau von
Breitbandnetzen in sogenannten „weißen NGA Flecken“ gefördert. Dies sind
 Gebiete, in denen Mindestbandbreiten von 30 Mbit/s im Download und 2 Mbit/s
im Upload, ungeachtet von der im Einsatz befindlichen Technologie, nicht erreicht
werden.

Im nächsten Schritt wird die Stadt Glauchau nun beim Freistaat Sachsen eine
 Kofinanzierung des Bundesförderprogramms im Rahmen der Richtlinie Digitale
Offensive Sachsen beantragen. Werden auch die Mittel aus dem Landesförder-
programm bereitgestellt, muss die Stadt Glauchau dann noch einen Eigenanteil in
Höhe eines sechsstelligen Eurobetrages beisteuern.

Mit dem weiteren Breitbandausbau in Glauchau sollen u. a. ca. 30 km Glasfaser-
kabel verlegt werden. Nach Ende der Maßnahmen sollen rund 2.100 Haushalte
 sowie etwa 160 Unternehmen zuverlässig mit Bandbreiten von mindestens 
50 Mbit/s versorgt sein. Darüber hinaus sollen mehr als 60 % der Anschlüsse im
Projektgebiet auch mit 100 Mbit/s oder mehr versorgt sein. 

Sobald eine Förderzusage des Freistaates Sachsen vorliegt und die Gesamt -
finanzierung gesichert ist, können die weiteren Verfahrensschritte eingeleitet
 werden. Im kommenden Jahr sollen dann die für den Breitbandausbau not -
wendigen Baumaßnahmen im Glauchauer Stadtgebiet beginnen. Die Umsetzung
der Ausbaumaßnahmen ist nach der gegenwärtigen Zeitplanung ab Mitte 2018
 vorgesehen. �

Glauchau erhält Förderung für weiteren Breitbandausbau  

Ab dem 04. September 2017 findet im ehemaligen Landkreis
 Chemnitzer Land die mobile Schadstoffsammlung statt. 
Für das Stadtgebiet Glauchau erfolgt die Schadstoffsammlung ab
dem 06. September 2017. 

Gemäß der aktuellen Abfallwirtschafts- und Abfallgebührensatzung des Land -
kreises Zwickau können Einwohner des Landkreises Zwickau Schadstoffe in haus-
haltsüblichen Mengen abgeben. Diese beträgt bis zu 10 Kilogramm je Einwohner
und Sammlung. Die Aufwendungen sind Bestandteil der Abfallsockelgebühr.

Angenommen werden:
Abbeizmittel, Arzneimittelreste, Autopflegemittel, Entfärber, Entroster, Farben,
Grillanzünder, Lacke, Fette, Holzschutzmittel, Hobbychemie, Klebstoffe, Laugen,
quecksilberhaltige Produkte, Reinigungsmittel, Schädlingsbekämpfungsmittel,
Säuren, Verdünner, Waschbenzin

Von der Annahme ausgeschlossen sind:
Kraftfahrzeugstarterbatterien, Gasflaschen, Explosivstoffe jeglicher Art (z. B.
 Feuerwerkskörper), radioaktive Abfälle, Asbest, Dachpappe, Bauschutt, Batterien
und Akkus, Einwegspritzen, infektiöse Abfälle

Zu beachten ist:
– Die gefährlichen Abfälle sind in ihren Originalgebinden zu belassen.
– Flüssigkeiten sind generell in geschlossenen Behältern abzugeben und niemals

zu mischen.
– Die Abgabe der Schadstoffe darf nur direkt beim Personal am Sammelpunkt

 erfolgen.
– Bitte nichts unbeaufsichtigt vor oder nach dem Annahmetermin am Stellplatz

abstellen.

Annahme von Elektro(nik)-Altgeräten
Im Gebiet des ehemaligen Landkreises Chemnitzer Land werden zusätzlich
 Elektro(nik)-Altgeräte, Entladungslampen, Energiesparlampen und Leuchtstoff-
röhren im Rahmen der mobilen Schadstoffsammlung kostenfrei angenommen.
Die Abgabe der Altgeräte darf nur direkt beim Personal erfolgen. Werden Geräte
vor oder nach dem Termin am Standplatz abgestellt, kann dies ein Ordnungs -
widrigkeitsverfahren nach sich ziehen.

Die Termine und Stellplätze für die Schadstoffsammlung sind in der folgenden
 Tabelle aufgeführt:

Termine der mobilen Schadstoffsammlung Landkreis Zwickau 2017
Gebiet Glauchau mit seinen Ortsteilen

Amt für Abfallwirtschaft �

Mobile Schadstoffsammlung im Gebiet des ehemaligen Landkreises Chemnitzer Land

Tag/Uhrzeit Ort/Ortsteil Straße/Platz

Mittwoch,
06.09.2017
09:00 – 09:30 Uhr

10:00 – 10:45 Uhr

11:15 – 12:15 Uhr

Glauchau/
OT Wernsdorf
Glauchau

Glauchau

Fliederweg 
(bei den Parkplatzanlagen)
Lindenstr. 
(Nähe Wehrdigt-Schule)  
E.-Fraaß-Str. 
(gegenüber. ehem. Palla-Kultur-
haus)

Donnerstag,
07.09.2017
14:15 – 15:00 Uhr

15:30 – 16:15 Uhr

16:45 – 17:30 Uhr

Glauchau/OT Gesau

Glauchau/OT Jerisau

Glauchau/
OT Reinholdshain

Schönbörnchener Weg 1 
(Ecke Tunnelweg) 
Waldenburger Str. 
(Parkplatz Kaufland)
Ringstr. 36 
(Betriebshof KECL GmbH)

Samstag,
09.09.2017
12:15 – 13:00 Uhr Glauchau/

OT Niederlungwitz
Hauptstr. 58 b (Am Dorfanger)

Freitag,
15.09.2017
14:45 – 15:30 Uhr

16:00 – 16:45 Uhr

17:15 – 18:00 Uhr

Glauchau

Glauchau

Glauchau

Am Feierabendheim 5 
(Sachsenallee)
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Str. 
(auf Höhe „Kleinstes Museum“)
Talstr. 85 
(Parkplatz, ehemals Extra-Markt)

Denkmaldatenbank– Informationen für jedermann möglich

Nichtamtlicher Teil – 17I2017
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Das Badfest im Glauchauer Sommerbad am 19. August 2017 war in diesem Jahr
nicht ganz so stark besucht, was die vorbereiteten Aktionen und den damit
 verbundenen Spaßfaktor jedoch nicht beeinträchtigte. Im Freibad gab es
 verschiedene Wettbewerbe im und rund ums Wasser und auch das Geheimnis 
um den Namen für das Maskottchen des neuen Kinderplanschbeckens konnte
 gelüftet werden. Das Krokodil – als Erkennungszeichen und Glücksbringer – heißt
nun Krokolina. 

Die Jury entschied sich damit für den eingereichten Vorschlag von Jasmin  Melzer
aus Glauchau. Den Preis dafür überreichte Jugendbeirat Felix Beyer. �

Krokolina wirbt künftig für Planschbecken

Sie hat den Zuschlag und damit einen Preis bekommen: Jasmin Melzer auf dem Sieger-
treppchen, links Jugendbeirat Felix Beyer, rechts Schwimmmeister Andreas Kahnt, die beide
auch der Jury angehörten. Foto: S. Weidauer

Der Motorradfahrergottesdienst am 13. August 2017 fand in diesem Jahr
 aufgrund des Regenwetters zum ersten Mal nicht im Freien auf dem Kirchplatz
vor der St. Georgenkirche statt. Stattdessen ist die Predigt im Kirchengebäude
 abgehalten worden. Wer zuschauen wollte, sah auf dem gepflasterten Platz daher
nur geparkte Motorräder. 

Der Gottesdienst für die Biker war gekoppelt mit einer Taufe und Kindergottes-
dienst; die Predigt hielt Simon Leistner vom Verein Christliche Motorradfahrer
Sachsen. Der anschließende Ausflug mit den Motorrädern wurde vom Biker-
stammtisch Glauchau organisiert. �

Motorradfahrer besuchten Gottesdienst      

Foto: Stadt Glauchau
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E-Mail-Adresse der Stadtverwaltung: 

stadt@glauchau.de

Viele Eltern suchen für ihre Kinder nach Möglich -
keiten einer sinnvollen Freizeitbeschäftigung. In den
Zeiten von Smartphone, Tablett oder PC sind Musik,
Tanz und Bewegung oder handwerkliche Beschäf -
tigung bei den Kids etwas in den Hintergrund ge -
treten.

Dem wollen wir im Freizeitparadies Glauchau,
 Agricolastraße 5, entgegenwirken. In Kooperation
mit dem AWO Kids Club Glauchau werden neue
 kostenlose Angebote vorbereitet. So gibt es seit 
dem 24.08.2017 wöchentlich zwischen 14:00 und 
16:00 Uhr ein neues Tanzangebot für Kinder von 
6-12 Jahren. Eine Tanzpädagogin arbeitet mit den
Kindern am Ausdruckstanz und lässt folkloristische

Elemente einfließen. Ab dem 08.09.2017 können sich
Kinder von 4-7 Jahren zu flotter Musik bewegen,
denn Bewegung macht Spaß, so das Motto. Jeden
Montag treffen sich die Freunde der Holzbearbeitung
in der Holzwerkstatt. Dann werden jeweils ab 
15:30 Uhr Boote, Vogelhäuschen oder kleine
 Geschenke aus Holz im AWO Kids Club gebastelt.
 Natürlich bleiben alle bisherigen Tanz- und Kreativ -
angebote erhalten. Für Kinder gibt es montags und
dienstags, 14:00 – 16:00 Uhr Keramik, mittwochs
15:00 Uhr Küchenzwerge, donnerstags 15:00 –
17:00 Uhr Kreativ im Club und freitags ab 15:00 Uhr
Flugmodellbau. An den Dienstagen ist 16:00 Uhr
Tanz mit der Schloßcompagnie und mittwochs 
15:30 Uhr Jumpstyle.

Also mal das Smartphone liegen lassen und den
Computer abschalten, es gibt noch andere Beschäfti-
gungen.

Rainer Klement
Leiter Freizeitparadies �

Neue Angebote für Kinder im Freizeitparadies Nachtwächterführung 
„Im Wehrdigt bei Nacht“ 

Nach dem großen Erfolg der Nacht-
wächterführung im Sommer 2016 mit
mehr als 40 Beteiligten gibt es nun
 eine Neuauflage in erweiterter Form.
Am 02. September 2017, 18:30 Uhr
beginnt die Tour auf dem großen

Schlosshof. Bereits dort trägt sich eine interessante
Begebenheit aus dem Jahre 1887/88 zu, in die
Nachtwächter, Polizei und zwei „Ganoven“  verwickelt
sind – amüsant und faktenreich von  einigen
 Rollendarstellern und der Glauchauer Stadtführerin
Angelika Grau vorgetragen.

Die Besucher werden weiter geführt, hinab bis an
den kleinen Mühlgraben über die Mittelgasse bis zur
Färberstraße und Breiten Straße. Innerhalb der
 Führung durch den Wehrdigt kommt es immer
 wieder zu kleinen, spannenden Episoden und Über-
raschungen. So u.a. am Gasthaus „Stadt Altenburg“,
bis es im Hirschgrund in die Gewölbe der Unter -
irdischen  Gänge von Schloss Hinterglauchau geht.
Dort, auf dem Schlosshof, wird dem Delinquenten
das „Angstloch “ vor Augen geführt und lässt ihn
Schlimmes erahnen.

Zur allgemeinen Entspannung gibt es gegen 
20:30 Uhr einen gemeinsamen Umtrunk vor dem
Wachlokal der Gräflich Schönburgschen Schloss-
compagnie.

Informationen und Eintrittskarten im Vorverkauf an
der Museumskasse, Teilnahmepreis: 6,50 Euro, 
Anmeldung erforderlich unter Tel.: 03763/2931 oder
schlossmuseum@glauchau.de.

Thorsten Dahlberg
Museum und Kunstsammlung �

Kunstverein 
der Stadt Glauchau 
art gluchowe e. V.

Ausstellung: Ramona Markstein, Hartenstein
„Pixel und Papiere“
Collage, Malerei digital und analog
bis 01. Oktober 2017

Vorschau: Hartwig Ebersbach, Leipzig
„Schlichtweg Hartwig Ebersbach“
Malerei
vom 07. Oktober 
bis 19. November 2017

Öffnungszeiten Galerie art gluchowe, 
Schloss Forderglauchau:
Dienstag – Freitag 10:30 – 12:00 Uhr und 

13:00 – 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag 
und an Feiertagen 14:00 – 17:00 Uhr

Unser Kunstverein/Jazzclub stellt sich vor unter
www.artgluchowe.de und bei Facebook. �
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Tipps und Termine

STADT- UND 
KREISBIBLIOTHEK
Tel.: 03763/3728

E-Mail: skb@glauchau.de
Internet-Adresse: 
www.bibliothek.glauchau.de

KINDERBIBLIOTHEK
Tel.: 03763/3728

Öffnungszeiten der Bibliothek: 
Montag 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 14:00 – 18:00 Uhr
Donnerstag 10:00 – 18:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 10:00 – 12:00 Uhr �

Im Versorgungsgebiet des DRK-Blut-
spendedienstes Nord-Ost (Bundes-
länder Berlin, Brandenburg,  Hamburg,
Sachsen und Schleswig-Holstein)
werden täglich rund 1.900 Blut -

spenden benötigt. Viele  Tausend Spenderinnen und
Spender tragen dazu bei, dass die Patientenver -
sorgung an 365 Tagen im Jahr rund um die Uhr und
auch in Notfallsituationen  sichergestellt werden
kann. Ihnen gilt nicht nur unser besonderer Dank,
sondern auch der zahlreicher  Patienten, die zum
Überleben auf Blutprodukte  angewiesen sind.  

Bei Menschen, die selbst bereits eine Bluttransfusion
erhalten haben, steht oftmals eine sehr persönliche
und bewegende Geschichte hinter ihrer Blutspende.
Diese Geschichten würde der DRK-Blutspendedienst
gern erzählen und damit auf das wichtige Thema
Blutspende aufmerksam machen, denn sie können
andere motivieren, sich auf dieselbe Weise sozial zu

engagieren und Verantwortung für ihre Mitmenschen
zu übernehmen. 

Blutspenderinnen und -spender, die selbst schon
 einmal lebensrettende Blutprodukte erhalten haben
und das DRK mit einer Veröffentlichung ihrer
 persönlichen Geschichte bei der Gewinnung neuer
Blutspender unterstützen möchten, werden gebeten,
sich unter folgendem Kontakt zu melden:
telefonisch unter 0800 11 949 11 oder per E-Mail an
Kerstin Schweiger, Pressesprecherin, k.schweiger@
blutspende.de 

Die nächste Möglichkeit zur Blutspende besteht am
Dienstag, den 19.09.2017, von 13:30 – 19:00 Uhr 
im DRK-Kreisverband e.V., Plantagenstraße 1,
 Glauchau. Bitte zur Blutspende den Personalausweis
mitbringen!

C. Wendler �

Gutes tun und darüber sprechen: DRK-Blutspendedienst 
sucht persönliche Empfänger-Geschichten

Wann: Jeden 2. Dienstag 
von 14:00 Uhr – 18:00 Uhr, 
nächster Termin: 12.09.2017

Was wird beraten: Energie sparen im Haushalt
Heizkostenabrechnung
Heizungstechnik
Baulicher Wärmeschutz

Regenerative Energien
Fördermöglichkeiten

Ausgeschlossen werden Rechts- und Mietberatung
sowie Komplettplanungsleistungen.

Wo: Rathaus Glauchau, Markt 1, 
Foyer des Ratssaales, 1. Etage 

Kosten: ein Entgelt von 5,00 EUR 
pro halbe Stunde Beratung

Telefonische Voranmeldungen über:
0800 – 809 802 400 (kostenfrei aus dem deutschen
Festnetz und für Mobilfunkteilnehmer) von Montag
bis Donnerstag 08:00 − 18:00 Uhr und Freitag von
08:00 − 16:00 Uhr. Für einkommensschwache Haus-
halte mit entsprechendem Nachweis sind die Bera-
tungsangebote kostenfrei. 

Weitere Informationen gibt im Internet unter
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de. �

Anbieterunabhängige Energieberatung 
der Verbraucherzentrale Sachsen in Glauchau

Öffentliche Wanderung
Am Donnerstag, dem 07. September
2017 führen die Wanderfreunde Glau-
chau e. V. erneut eine öffentliche
Wanderung durch. Diesmal ist Treff-
punkt um 09:30 Uhr am Platz der Ein-

heit in Glauchau. Mit dem Bus fahren die Teil nehmer
bis nach Lichtenstein und treten hier eine 
10 km lange Wanderung durch den Rümpfwald an.
In der Gaststube „Waldhäusl“ in Voigtlaide ist eine
Einkehr vorgesehen, bevor nach Glauchau weiter -
gewandert wird.

Manfred Unger 
Wanderfreunde Glauchau e. V. �

Blutspende im Ratshof
Das Haema Blutspendezentrum bietet die Möglich-
keit, im Ratshof Glauchau, Markt 1, 2. Etage, Blut zu
spenden. Im September besteht dazu Gelegenheit

am Donnerstag, den 14.09.2017, 
von 14:00 – 19:00 Uhr. 

Die Anmeldung erfolgt im Zimmer 2.11. 
Weitere Informationen unter www.haema.de. �

Gebraucht-Fahrradbörse 
Die weit über das Glauchauer Gebiet
hinaus bekannte Gebrauchtfahrrad-
börse findet auch in diesem Jahr bis
Oktober an jedem ersten Sonnabend
im Monat auf dem Parkplatz des
Zweiradhauses Lorenz in der Alberts-

thaler Straße 4 statt.

Zwischen 09:00 und 16:00 Uhr können am
02.09.2017 die Besucher und Interessenten dort
selbst auf privater Grundlage verkaufen oder kaufen.
Es gibt keine Anmeldungen und keine Gebühren. Die
Teilnahme ist für Verkäufer und Käufer kostenlos.
Pro Teilnehmer können drei Räder angeboten
 werden. 

Zweiradhaus Lorenz �

Sonnabend, 
16. September, 12:00 Uhr 
Ratshof  Glauchau

Piano: 
Robert Metzeroth, Leitung: KMD Guido Schmiedel

Beim Choraktionstag „Gospelday“ werden am 16.
September tausende Sängerinnen und Sänger
gleichzeitig an über 100 Orten in Deutschland und
Europa auftreten. Mit der Aktion, die bereits zum
sechsten Mal stattfindet, machen sie auf Hunger und
Armut in der Welt aufmerksam. Dazu werden sie in
Bahnhöfen und Einkaufspassagen, auf Marktplätzen
und Rathaustreppen auftreten. Die Gospelchöre wer-
den daran erinnern, dass jeder einen Beitrag dazu
leisten kann, Armut zu bekämpfen. Deswegen vertei-
len die Chöre unter anderem auch 20.000 Bleistifte
an die Zuschauer, um auf die Bedeutung von Bildung

für die Bekämpfung von Armut weltweit aufmerksam
zu machen.

Weltweit leiden 2 Milliarden Menschen an Hunger
und sind von extremer Armut betroffen. Bildung ist
ein Ausweg, wenn das Geld nicht für ein menschen-
würdiges Leben reicht. Der „Gospelday“ ist Teil der
Aktion „Gospel für eine gerechtere Welt“, einer Initi-
ative von Brot für die Welt und der Stiftung Creative
Kirche in Witten. 

Eintritt frei – Spenden zugunsten der diesjährigen
Hilfsprojekte willkommen.

Weitere Infos unter  www.gospelday.de

G. Schmiedel �

Konzert des Ökumenischen Gospelchores Glauchau 
zum „GOSPELDAY 2017“
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Adventgemeinde, Hoffnung 47
sonnabends, 09:30 Uhr     

C-Punkt FeG Glauchau, Marienstraße 46 
montags, 18:00 Uhr und 19:30 Uhr c-fit Sport-

gruppe
dienstags, 09:30 Uhr Müttercafé
dienstags, 15:00 Uhr bikeBOX, Bahnhofstraße 4
dienstags und donnerstags, 

15:00 Uhr bunteBOX, O.-Schimmel-
Straße 29

mittwochs, 15:30 Uhr spieleBOX, 
Turnhalle Wehrdigtschule

freitags, 19:00 Uhr Jugendtreff
03.,10.,17.09., 10:00 Uhr Gemeindegottesdienst
14.09., 19:30 Uhr Gebetsabend

Evangelische Christengemeinde Elim, 
August-Bebel-Straße 28

samstags, 19:15 Uhr Jugendtreff
03., 17.09., 10:00 Uhr Gottesdienst
05., 19.09., 15:30 Uhr offener Eltern-Kind-Treff
12.09., 19:30 Uhr Bibelkreis

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde/Baptisten, 
Mauerstraße 17

03.09., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kindergottesdienst

06.09., 19:30 Uhr Bibelgespräch in Glauchau
10., 17.09., 09:30 Uhr Gottesdienst mit Kinder-

gottesdienst
13.09., 19:30 Uhr Gebet für Deutschland

Gemeinsames Kinderwochenende unter dem Motto
„Wie im Film“ vom 22.09. bis 24.09.2017 mit Über-
nachtung, Vollverpflegung, Sport und Spiel. Näheres
im Internet unter www.baptisten-glauchau.de/veran-
staltungen.

Landeskirchliche Gemeinschaft Glauchau, 
Dr.-H.-v.-Wolffersdorff-Straße 14 

freitags, 16:30 Uhr Smarteens
freitags, 19:00 Uhr EC-Jugendkreis
03., 17.09., 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
05.09., 19:30 Uhr Gebetsstunde
06.09., 15:30 Uhr Familiencafé
09.09., 09:00 Uhr Frauenfrühstück
10.09., 10:00 Uhr Familienstunde
12., 19.09., 19:00 Uhr Bibelgespräch

Neuapostolische Kirche, 
Rothenbacher Kirchsteig 5

montags, 20:00 Uhr Chorprobe
sonntags, 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-

mahl
mittwochs, 19:30 Uhr Gottesdienst mit Abend-

mahl
02.09., 09:30 Uhr Religions- und Konfirman-

denunterricht
03.09., 10:00 Uhr gemeinsamer Kindergot-

tesdienst der Kirchenbezirke Aue und
Zwickau in Aue

05.09., 19:30 Uhr Bezirkschor in Zwickau-
Planitz

Religionsgemeinschaft Jehovas Zeugen, 
Kongress-Saal, Grenayer Straße 3

mittwochs, donnerstags, freitags, 
19:00 Uhr Besprechung biblischer
Themen

sonntags, 09:30 Uhr und 17:00 Uhr Vortrag und
Bibelstudium

Römisch-katholische Kirche St. Marien, 
Geschwister-Scholl-Straße 2

samstags, gerade Woche, 
17:00 Uhr Vorabendmesse

sonntags, gerade Woche, 
10:30 Uhr Heilige Messe

sonntags, ungerade Woche, 
09:00 Uhr Heilige Messe

Kirche Jerisau, Martinsplatz
03.09., 10:00 Uhr Predigtgottesdienst
10.09., 10:00 Uhr Predigtgottesdienst in

Remse
17.09., 10:00 Uhr Familiengottesdienst zum

Erntedank in Weidensdorf

Kirche St. Andreas, Gesau 
02.09., 19:00 Uhr Orgelkonzert 

des Landeskirchenmusikdirektors
Markus Leidenberger mit Vorstellung
der Bärmig-Orgel als „Orgel des
 Monats“

03.09., 14:00 Uhr besonderer Gottesdienst
17.09., 10:30 Uhr Sakramentsgottesdienst

Kirche St. Petri, Niederlungwitz, St.-Petri-Platz 2
montags, 16:00 Uhr Kurrende
dienstags, 19:30 Uhr Chor
mittwochs, 19:30 Uhr Bibelgespräch
freitags, 19:15 Uhr Junge Gemeinde
freitags, 19:45 Uhr Junge Christen Nieder-

lungwitz

03.09., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst

10.09., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kindergottesdienst

Kirche Reinholdshain, Schulstraße
03.09., 09:00 Uhr Gottesdienst 
06.09., 14:30 Uhr Frauendienst
17.09., 14:00 Uhr Gemeindefest mit Ernte-

dank

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Glauchau

Kirche St. Anna Wernsdorf, Schulweg 4
mittwochs, 16:00 Uhr Kinderkirche „Ichthylinos“
05.09., 19:30 Uhr Frauenkreis
10.09., 10:30 Uhr Gottesdienst
11.09., 20:00 Uhr Hauskreis im Pfarrhaus

Lutherkirche Glauchau, Dorotheenstraße 8
donnerstags, 19:00 Uhr Lutherchor
03.09., 10:30 Uhr Gottesdienst mit Kinder-

gottesdienst, anschließend Brunch
12.09., 18:00 Uhr Besuchsdienst
17.09., 14:00 Uhr Familiengottesdienst zum

Erntedankfest

St. Georgenkirche Glauchau, Kirchplatz 7
dienstags, 18:30 Uhr Junge Gemeinde „Ichthys“
01.09., 18:00 Uhr Gemeindegebet
06.09., 12:00 Uhr „SilbermannorgelPunkt-

Zwölf“ 
30 Minuten Orgelmusik und Lesung

10.09., 10:00 Uhr Gottesdienst mit Gästen
des dänischen Partnerkirchenbezir-
kes

12.09., 15:00 Uhr Frauendienst
19:00 Uhr Bibelstunde in der Landes-
kirchlichen Gemeinschaft

13.09., 09:00 Uhr Eltern-Kind-Kreis „Vogel-
nest“

16.09., 12:00 Uhr Konzert des ökumenischen
Gospelchores zum „Gospelday“ im
Ratshof Glauchau 
(siehe Sonderveröffentlichung)

Offene St. Georgenkirche
Die Kirche ist mittwochs von 10:00 – 16:00 Uhr und
samstags von 13:00 – 17:00 Uhr geöffnet. Führun-
gen sind mit Anmeldung unter Tel.: 03763/509312
möglich. �

Kirchliche Nachrichten

Anzeige

Gebet für unsere Stadt
25.09.2017, 19:30 Uhr in St. Georgen
Bibelstundenzimmer, Kirchplatz 7
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Anzeige

Wichtige Rufnummern für Glauchauer
NOTRUFE

Polizei .........................................................................................................................................................110
Polizeirevier Glauchau und Bürgerpolizist, Scherbergplatz 7 ............................................................03763/640
Polizeidirektion Chemnitz .................................................................................................................0371/3870

Feuerwehr, Rettungsdienst .........................................................................................................................112
Krankentransport .............................................................................................................................0375/19222

DRK 
Rettungswache Glauchau ...........................................................................................................03763/600010
Rettungsleitstelle Zwickau ...............................................................................................................0375/19222

Havariedienste
(diese sind kostenlos für die Anrufer)
Stadtwerke Glauchau Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Stör ungsmeldungen Versorgungsgebiet Glauchau:
Strom .........................................................................................................................................0800/05007-50
Gas .............................................................................................................................................0800/05007-60
Wärme........................................................................................................................................0800/05007-40
Beleuchtung ...............................................................................................................................0800/05007-40

Westsächsische Abwasser entsorgungs- und Dienst leistungs gesellschaft mbH 
Weidensdorf, An der Muldenaue 10
Montag – Freitag in den Geschäftszeiten ........................................................................................03763/78970
Havarie und Bereitschaftsdienst ..................................................................................................0172/3578636
(Bei Havarien und Unregelmäßigkeiten am unterirdischen öffentlichen oder privaten Abwasserkanalnetz 
bitten wir, unseren 24-Stunden-Bereitschaftsdienst (auch an Sonn- und Feiertagen) unter der Telefonnummer
0172 3578636 zu benachrichtigen.)

Bereitschaftsdienst der Stadtverwaltung ...................................................................................0171/9756698
Leitstelle Zwickau
Verbindungsaufnahme zur Feuerwehr (Stadtbrand meister und Gerätewart) 
außerhalb von Notsituationen Leitstelle Zwickau ...............................................0375/44780 oder 0375/19222

Bereitschaftsdienst der Stadtbau und Wohnungsverwaltung GmbH Glauchau .............................0800/0500740
(diese ist kostenlos für die Anrufer)

Regionaler Zweckverband, Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau 
Glauchau, Obere Muldenstraße 63, (Internet: www.rzv-glauchau.de)
ganztägig rund um die Uhr ............................................................................03763/405405

Allgemeine Öffnungszeiten 
der Stadtverwaltung Glauchau 
im Rathaus

Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr �

Öffnungszeiten 
des BürgerBüros und der Kasse

Öffnungszeiten 
der Tourist-Information

Montag      09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag   09:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 18:00 Uhr
Freitag   08:00 – 12:00 Uhr

sowie am 1. Samstag im Monat 
von 10:00 – 12:00 Uhr �

Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag 09:00 – 18:00 Uhr
Freitag     08:00 – 12:00 Uhr

sowie am 1. Samstag im Monat 
von 10:00 – 12:00 Uhr �
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Der nächste StadtKurier erscheint 
am Freitag, den 15.09.2017.

Kostenfreie Verteilung an alle Haushalte
bis einschließlich 17.09.2017!

Anzeige

Anzeige

Apotheken-
notdienst

Museum und Kunstsammlung 
Schloss Hinterglauchau

Süd-West-Apotheke,
Seiferitzer Allee 1, Meerane, 
Tel.: 03764/47222, 
von Freitag, 01.09.2017, 18:00 Uhr 
bis Freitag, 08.09.2017, 18:00 Uhr

Bären-Apotheke im Ärztehaus,
Wettiner Straße 64, Glauchau, 
Tel.: 03763/17850, 
von Freitag, 08.09.2017, 18:00 Uhr 
bis Freitag, 15.09.2017, 18:00 Uhr 

Ahorn-Apotheke, 
Altenburger Straße 83, Waldenburg, 
Tel.: 037608/28415, 
von Freitag, 15.09.2017, 18:00 Uhr 
bis Freitag, 22.09.2017, 18:00 Uhr 

Apotheke der Unterstadt,
Karlstraße 1, Glauchau, 
Tel.: 03763/2000, 
von Freitag, 22.09.2017, 18:00 Uhr 
bis Freitag, 29.09.2017, 18:00 Uhr �

Ständige Ausstellungen: 
– Historische Interieurs des 16. – 19. Jahrhunderts
– Malerei und Plastik des ausgehenden 19. und beginnenden 20. Jahrhunderts

(mit Exponaten der Paul-Geipel-Stiftung)
– Weberleben – zum Alltag im Schönburgischen
– Kabinettausstellung zur Stadt- und Schlossgeschichte
– Kabinettausstellung zu Leben und Werk Georgius Agricolas mit angeschlosse-

ner Mineralienausstellung
– Ausstellung „Sakrale Kunst“ in der Schlosskapelle

Das Museum Schloss Hinterglauchau zeigt 
Dauerausstellung „Romantik bis Impressionismus“ –

Meisterwerke aus 100 Jahren 

Salvador Dali – Der Illustrator –

Öffnungszeiten (Tel. und Fax: 03763/2931):
montags geschlossen 
dienstags bis freitags 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:00 Uhr
samstags, sonntags und Feiertage 14:00 – 17:00 Uhr �




